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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 18. 


Inhalt des Reichs ⸗Geſetz⸗ Blatts. 


Das 8. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1881: 

enthält unter 

Nr. 1413: Weltpoſtverein Uebereinkunft, betreffend 
den Austauſch von Poſtpacketen ohne Werthan⸗ 
gabe, abgeſchloſſen zwiſchen Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Egypten, Spanien, Frankreich, Großbritannien 
und Irland, Britiſch Indien, Pater Luxem⸗ 
burg, Montenegro, Niederland, Perſien, Portu⸗ 
gal, Rumänien, Serbien, Schweden und Nor: 
wegen, der Schweiz und der Türkei. Vom 3. 
November 1880. 

Nr. 1414: Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich wegen Bewilligung des Armenrechts. 
Vom 20. Februar 1880. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Vehörden. 


Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf pro 1881 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find 
im Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwer⸗ 
der für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr be⸗ 
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


» 


den 20. Mai Briefen, 
21. Roſenberg, 
„ 23. Chriſtburg, 
5 13. Juni Schwetz, 
a 16. D Tuchel, 
17. Schlochau, 
„22. Juli Deutſch⸗Crone, 
„ 28. Neuenburg, 
„22. Auguſt Löbau, 
„ 287 Biſchofswerder, 
„ 24. Thorn, 
„ 25. Culmſee, 
= 1204018 Graudenz, 
ru? % Marienwerder, 
„ 29. Strasburg. 
der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 


Die von 
kauften Pferde werden (mit Ausnahme derjenigen von 
| Chriſtburg) zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. 
Die Verkäufer auf dem Markte Chrifiburg wer⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 5. Mai 18 


Marienwerder, den 4. Mai. 


18881. 


den dagegen erſucht, die erkauften Pferde in das ihnen 
von der Kommiſſion namhaft zu machende nahe be⸗ 


legene Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und Gefahr 


einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe 1 
geſundem Zuſtande, den behandelten Kaufpreis In Eine 
pfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Lan⸗ 
desgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver⸗ 
7 55 gegen, a Ya Beh und der Uns 
often zurückzunehmen, auch find Krippenſetzer 
Anlauf ausgeſchloſſen. ee en 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauſten Pferde, eine neue ſtarke rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf, mit 2 mindeſtens 2 Meter langen 
ſtarken Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung 
n ie Abſt 

m die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß 9 
ſcheine mitgebracht werden. 

Berlin, den 3. März 1881. 

Kriegs » Miniftertum, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez: v. Rauch. Gr. v. Klin ckowſtröm. 
2) Zur Vermeidung von Weitläufigkeiten wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen 
Pferdebeſitzer, welche Pferde an die Remonte⸗Kommiſ⸗ 
ſionen verkaufen und mit der Erhebung des Geldes 
eine andere Perſon beauftragen, dieſe Letztere hierzu 
mit einer ſchriftiichen Legitimation zu verſehen haben, 
welche beim Empfang des Kaufgeldes vorzuzeigen iſt 
und von der Remonte⸗Kommiſſton zurückbehalten wird. 

Berlin, den 1. März 1881. 

Königliche 2. Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſton. 

v. Arnim, 
Major und Präſes. 

8) Bekanntmachung. 
Poſtverſendung der mittels Hektographs u. ſ. w. 
hergeſtellten Abdrück⸗. 

Vom 1. Mat ab können die mittels des Hekto⸗ 
graphs, Papyrographs, Chromographs oder 
mittels eines ähnlichen Umdruckverfahrens auf mecha⸗ 


niſchem Wege hergeſtellten Schriftſtücke, ſowohl im in⸗ 


nern Verkehr Deutſchlands, als auch im Verkehr mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und mit den übrigen dem Welt⸗ 
poſtverein angehörigen Ländern, gegen die Taxe für 
Druckſachen befördert werden, ſobald gleichzeitig min⸗ 
81. 
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deſtens 20 vollkommen gleichlautende Exem⸗ſſiebenhundert ſechsundzwanzig Mark vierundvierzig 


plare am Briefannahmeſchalter eingeliefert - Pfennig“ 
werden. feſtgeſtellte Haupt Etat der Verwaltung des Provinzial⸗ 
Berlin W., den 22. April 1881. Verbandes von Weſtpreußen pro 1. April 1881/82 
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stephan. Danzig, den 18. April 1881. 
A), Bekanntmachung. Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen. 
Tabak⸗ 10 1 ne ach Me Dr. Wehr. 
und im Tranſit dur eſterreich⸗Ungarn. . 
Nach einer neueren Mittheilung der K. K. Oe⸗ 8) Bekanntmachung. 


; x h i : Ordnung 
ſterreichiſchen Poſtverwaltung iſt bei Poſtpäckereien Auf Grund des 5 104 der Provinzial Dr 
mit Tabak oder Cigarren, welche nach Deftetreich- vom 29. Juni 1875 werden in der dieſem Amtsblatt 


beigefügten Anlage die Auszüge aus der von dem IV. 
Ungarn beſtimmt ſind oder im Tranſit durch Oeſter⸗ 0 8 
reich⸗Ungarn befördert werden ſollen, die Veen e e entlaſteten Jah⸗ 


einer Einfuhr⸗ bz. Durchfuhrbewilligung in Zukun H. 
nicht en - cn wen 0 0 g in Zukunft 1. 9 1990 0 der Landes: Hauptfaffe pro 1879 
erlin W., den 23 April 1881. 2. der Rechnung der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ und 
Der Staatsſekretär er Reichspoſtamts. eat m 15 180 
Wiebe. 3. der Rechnung der Provinzial⸗Taubſtummen⸗An⸗ 


ſtalt in Marienburg pro 1. April 1879/80, 


85) | ein 4. der Rechnung der Provinzial: Hebeammen » Lehr: 
Einheitlicher Badetportotarif im Verkehr zwiſchen ] anſtalt in Danzig pro 1. April 1879/80 
Deutſchland und Frankreich. hierdurch veröffentlicht. 


Vom 1. Mai d. J. ab tritt im Verkehr zwiſchen Danzig, den 25. April 1881. 

Deutſchland und Frankreich ein einheitlicher Der Landesdirector der Provinz Weſtpreußen. 
Portotarif für Poſtpackete ohne Werthan Dr. Wehr. 

gabe bis zum Gewicht von 3 Kilogramm in[9) In Folge des gefälligen Schreibens vom 2. April 
Wirkſamkeit. Danach koſtet ein Packet bis zum Ge⸗ d. J genehmige ich, daß auch im Jahre 1881 eine 
wicht von 3 Kilogramm 8 0 Pfennig oder 1 Franc. Hauscolleete für Zwecke der evangeliſchen Guſtav⸗ 
Das Porto iſt vom Abſender im Voraus zu entrich Adolph⸗Stiftung in der Provinz Weſtpreußen durch 
ten. Die Poſtpackete dürfen in keiner Ausdehnung beſondere, von den Vorſtänden der mit dem Haupt⸗ 
60 Centimeter überſchreiten; ihr Volumen iſt auf 20 verein der Stiftung in Verbindung ſtehenden Zweig⸗ 
Cubikdecimeter begrenzt. Ueber die ſonſtigen Ver und Ortsvereine zu beſtellende Collectanten bei den 
ſendungs Bedingungen, Gewährleiſtung u. ſ. w. erthei⸗ evangeliſchen Bewohnern der Provinz Weſtpreußen, 


len die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. jedoch ausſchließlich desjenigen Bezirks, welcher ſich 
Berlin W., den 25. April 1881. dem Guſtav⸗Adolph⸗Verein zu Danzig angeſchloſſen hat, 

Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. abgehalten werde. In Vertretung. gez. Stolberg. 
Stephan. An den Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗Haupt⸗ 


vereins für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen z. H. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Vorſitzenden Herrn Pfarrer Dr. Voigdt Hochehr⸗ 
der a Behörden. würden zu Königsberg i. Oſtpr. 


Danzig, den 21. April 1881. 
6) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung e 5 
90 12. September 1874 bringe ich dle erfolgte Er, Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


nennung des Lehrers Arnold in Laskowitz zum Stan⸗ Indem ich u Ne Ober Präſt . 
5 ⸗Präſidial⸗Erlaß zur 
greiſe Sofenber 1 Stele ade et Fr 010 1 öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Orts⸗ and 
IE Bu Sr Ze 5 Polizeibehörden auf, dem Einſammeln der Collecte 
Laskowitz hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. keine Hinderniſſe entgegen zu ſtellen. 
aan i eee Marienwerder, den 26. April 1881. 
er Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Der Regierungs⸗Präſident. 
4 Sekan et e iz 10) Die unter den Pferden des Beſißers Klingſporn 
Auf Grund des § 101 der Provinzial Ordnung krankheit il Alus. artenwerder, aufgetretene Mops 
vom 29. Juni 1875 wird der anliegende, durch Be⸗ Wan ener een den MAT pril 1881 
ſchluß des Provinzial Landtags vom 17. März cr. in Der Regierungs⸗Präſident. 
Einnahme und Ausgabe auf 9 3 
4.708.726 M. 44 Pf, 11) Bekanntmachung. f 
geſchrieben „Vier Millionen ſiebenhundertachttauſend In höherem Auftrage wird unter Bezugnahme 


* 


— 
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auf 8,12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 bei höchſtens 30 Meter Länge (für Maſten werden 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Längen bis zu 40 Meter zugelaſſen) vorn höchſtens 
Nachtrag zum amtlichen Waarenverzeichniſſe zum Zoll 3,5 Meter, in der Mitte höchſtens 4 Meter und hin⸗ 
tarife des deutſchen Zollgebiets (Geiek vom 15. Juli ten höchſtens 4,3 Meter Breite oder bei rechtzeckigem 
1879) erſchienen iſt und mit dem 1. Mai d. J. in Verbande höchſtens 3,9 Meter Breite haben, mit feſten 


Kraft tritt. Materialien verbunden ſind, nicht unter Waſſer gehen 
Derſelbe kann bei den Amtsſtellen der Verwal- und am Hinterende mit einer laufenden Nummer in 

tung der indirecten Steuern eingeſehen werden. ſchwarzer Oelfarbe (Tafelnummer) deutlich bezeichnet ſind. 
Danzig, den 24. April 1881. Bei Traften von mehr als einer Tafelbreite 

Der Provinzial: Steuer: Direktor. müſſen die einzelnen Tafeln auf den Verbandhölzern 

P. Houth⸗Weber. (Kleißen) durch Einkerben erkennbar abgeſondert ſein. 


Polizei⸗Verordnung Die Verbandhölzer dürfen nicht über die Floßhölzer 


12) 
5 8 . vorſtehen. 
für den Verkehr auf der Weichſel, in dem Hafen Brahe⸗ x 4. Holgitöße, welche für den Kanal beſtimmt, 


münde und in der 4 cem bis zum Gute indeß noch nicht kanalmäßig verbunden ſind, oder aber 


ſolche Flöße, welche noch nicht in den Hafen eingehen 
Unter Aufhebung der Polizei⸗ Verordnungen für ſollen, dürfen nach den im § 2 bezeichneten Reviſtons⸗ 
den Verkehr auf der Weichſel und der unteren Brahe: ſtellen nicht hingebracht werden. Hölzer, welche der 
a) vom 27. März 1874 I Amtsblatt⸗Beilage zu vorſtehenden Beſtimm ung zuwider dennoch dorthin ges 
Nr. 14 und legt werden, ſind auf Anordnung des Flößerei⸗Auf⸗ 
p) vom 7. Februar 1876 Artikel I Amtsblatt⸗Bei⸗ ſehers ſofort zu entfernen. Auch kann derſelbe die 
lage zu Nr. 8 wird auf Grund des § 11 des Entfernung auf Koſten des Eigenthümers oder Spe⸗ 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. diteurs ausführen laſſen. 
März 1850 für die Schifffahrt und Flößerei § 5. Die Annahme der Anmeldungen erfolgt 
auf der Weichſel, in dem Hafen Brahemünde, täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage: 
und in der Brahe aufwärts bis zum Gute Jagd⸗ a) für die Weichſelflöße bei dem Flößerei⸗Aufſeher 


ſchütz Folgendes feſtgeſetzt: an der Weichſel bei Deutſch⸗Fordon in ſeinem 
Ertheilung der Tour Nr. . für die Geſchäftslokale vom Beginn der Flößerei⸗Periode 
Holzflöße bis zu dem von der Kanal Inſpektion zu beſtim⸗ 


§ 1. Die von der Weichſel kommenden Floßholz⸗ menden Zeitpunkte von 7 bis 8 Uhr Morgens 
Transporte (Traften), welche durch die II. und folgen⸗ und 7 bis 8 Uhr Abends, 
den Schleuſen des Bromberger Kanals gehen ſollen, p) für die Oberbraheflöße bei dem Stromaufſeher 
werden in die Brahe und den Kanal nur eingelaſſen, in Bromberg von 7 Uhr früh bis 6 Uhr Abends. 
auf Grund und in der Reihenfolge der für ſie ertheil⸗ Falls Holztransporte auf der Weichſel nicht vor⸗ 
ten Tournummer. liegen, fol die Annahme von Anmeldungen auch zwis 
Daſſelbe gilt von den von der Oberbrahe kom⸗ ſchen den feſtgeſetzten Meldeſtunden ſtattfinden. 
menden Holzflößen, die den Bromberger Kanal reſp. 9 6. Die Eintragung der in jeder Meldeſtunde 
die kanaltſirte Brahe paſſiren ſollen. angemeldeten Floßholz⸗Transporte erfolgt, wenn ord⸗ 
Um dieſe Tournummern zu erhalten, hat nungs mäßige Holzverzeichniſſe vorliegen: 
der Transportführer: a) bei den Weichſelflößen nach der Reihenfolge der 
4) den von der Weichſel kommenden zur Weiterbe⸗ in Thorn ertheilten Zollabfertigungs⸗Nummer 
förderung durch die Brahe und den Bromberger mit eiuer neuen laufenden Nummer in die An⸗ 
Kanal beſtimmten aus kanalmäßig hergeſtellten meldeliſte, 
Tafeln beſtehenden Holztransport, ſobald derſelbe b) bei den Oberbraheflößen nach der Reihenfolge 


auf der Reviſionsſtelle zwiſchen der ſogenannten der Anmeldung ſogleich in die Tourliſte. Die 

langen Buhne oberhalb der fiskaliſchen Otterau er Holzverzeichniſſe werden hierbei mit der Anmelde⸗ 
Weichſelkämpe und der Mündung des Weichſel⸗ oder Tournummer verſehen. 

hafens Brahemünde angelangt iſt, bei dem an 8 7. Die auf der Reviſionsſtelle lagernden 


der Weichſel ſtationirten Flößerei ⸗Aufſeher, Transporte werden nach der Nummerfolge der An⸗ 
den von der Oberbrahe kommenden Holztrans⸗ meldung revidirt. Wird der angemeldete Holztraus⸗ 
port, ſobald derſelbe oberhalb der Eiſenbahn⸗ port auf der Riplſionsſtelle nicht vorgefunden, ſo iſt 
brücken bei Bromberg angelangt iſt, bei dem die Anmeldung ungültig und wird dies in der Ans 
Stromaufſeher in Bromberg unter Ueberreichung meldeliſte vermerkt. a 

des Holzverzeichniſſes und zwar für die Weichſel⸗ 8 8. Die Reviſion findet in der Weiſe ſtatt, 
flöße in dreifacher, für die Oberbraheflöße in daß der Flößerei⸗Aufſeher oder Stromaufſeher den be⸗ 
zweifacher Ausfertigung nach dem von der Kas treffenden Transport mit dem Transportführer, wel⸗ 
nal⸗Iuſpektion feſtgeſtellten Muſter anzumelden. cher ihn mit der erforderlichen Mannſchaft und Ge⸗ 
§ 3. Kanalmäßig find diejenigen Tafeln, welche räth auf der erſten Traft erwarten muß, nach Zahl, 
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Holzart, Maßen und Auflaſt der einzelnen Tafeln Tournummern geſtatten, aber nur dann, wenn der 
mit dem Holzverzeichniſſe prüſt und den kanalmäßigen ſpätere Transport keine größere Länge, als der 
Verband unterſucht, wobei Fehler ꝛc. in den Holzver⸗ frühere hat. 
zeichniſſen bis zu drei Prozent der Tafelzahl des gan⸗ § 14. Falls Holztransporte ohne Verſchul⸗ 
zen Transports nicht in Betrag zu ziehen ſind. den des Führers durch Hochwaſſer ꝛc. vor Ertheilung 
Für die hiernach revidirten kanalmäßig befunde⸗ der Tournummern über die Reviſionsſtelle hinaus ge⸗ 
nen Tafeln wird die Tournummer ertheilt, welche bei ſchwommen ſind, ſo können denſelben nach dem Er⸗ 
den Weichſelflößen ſogleich auf jeder dieſer Tafeln ne⸗ meſſen der Kanal Inſpektion die unter normalen Ver⸗ 
ben der Blechmarke durch einen Trockenſtempel ange: hältniſſen zuſtändigen Tournummern ertheilt werden. 
bracht wird. Hierzu iſt die betreffende Stelle von dem $ 15. Floßhölzer, die im Hafen Brahemünde 
Transportführer vorher gehörig vorzurichten (abzu⸗ liegen und nicht der Reihenfolge nach in den Kanal 
ſchalmen). Außerdem iſt daneben, indeß nur für die eingeſchleuſt werden ſollen, müſſen mindeſtens drei Tage 
Holzflöße von der Weichſel, eine Blechmarke mit dem vorher bei der Kanal⸗Inſpektlon „vorläuſig“ abgemel⸗ 
Namen des Transportführers in leicht erkennbarer det werden. Mer dies unterläßt, verliert die Tour⸗ 
Form zu befeſtigen. Die Holzverzeichniſſe werden ſo⸗ nummer. Sollen die ordnungsmäßig vorläufig abge⸗ 
dann mit der Tournummer verſehen; der Transport meldeten Hölzer demnächſt nach dem Kanale befördert 
wird in die Tourliſte eingetragen und: werden, ſo ſind ſie wieder anzumelden und werden 
a) dem Führer des Weichſelholz⸗Transportes zuerſl alsdann mit Beginn des dritten Tages einrangirt. 
der Hafen⸗Einfahrtsſchein und demnächſt der $ 16. Schiffe, die von der Weichſel kommen, 
Tourſchein, können jederzeit in die Hafenſtraße u. ſ. w. eingebracht 
b) dem des Oberbrahe⸗Holztransporte⸗ der Tour: werden. Durch die Hafenſtraße werden ſie dann ab⸗ 
und Paſſirſchein zum weiteren Verfahren nach wechſelnd mit Holzflößen oder in Gemeinſchaft mit 
§ 19 der Kanal⸗Polizei⸗Verordnung vom 27. dieſen befördert. Den Anordnungen der Hafenbeam⸗ 
März 1874 ſogleich ertheilt. ten haben die Schiffsführer pünktlich Folge zu leiſten. 
§ 9. Nach beendeter Reviſion des Weichſelholz⸗UJ. Einfahrt der Holztransporte aus dem 
transportes muß der Führer ſeinen Transport in der Hafen in die kanaliſirte Brahe. 
Reihenfolge der Tournummer von der Reviſionsſtelle § 17. Die Einfahrt der Holzflöße aus dem Hafen 
entfernen und in den Hafen nach zuvoriger Anmeldung Brahemünde in die kanaliſirte Brahe u. ſ. w. tft nur 
bei dem Hafenmeiſter befördern. Den Anordnungen auf Grund eines Paſſirſcheins, den der auf dem erſten 
der Hafenbeamten iſt hierbei pünktlich Folge zu leiſten. Floſſe befindliche Flößer ſtets bei ſich zu führen, den 
$ 10. Falls der Hafen Brahemünde mit Weichſel Kanal⸗ und Stromaufſichtsbeamten auf Verlangen vor⸗ 
flößen belegt iſt, und die nachfolgenden Transporte zuweiſen und bei der Ankunft an der J. Schleuſe in 
nur entſprechend dem täglichen Abgange nach dem Bromberg nebſt dem Holzverzeichniſſe dem Schleuſen⸗ 
Bromberger Kanal in den Hafen eingehen können, ſo meiſter abzugeben hat, geſtattet. ’ 
ordnen ſich die Transporte auf der Weichſel zwiſchen $ 18. Werden Floßhölzer ohne Paſſirſchein auf 
Thorn und der langen Buhne oberhalb der Otterauer der kanaliſirten Brahe angetroffen, ſo ſind dieſelben 
Kämpe möglichſt nach der Zollabfertigungsnummer. anzuhalten und vorläufig am rechten Ufer feſtzulegen; 
Die Führer derſelben haben ſich ſtets Kenntniß dar⸗ die Kanal⸗Inſpektion entzieht dem ganzen Transport, 
über zu verſchaffen, ob und wann fie ihre Transporte zu welchem ſie gehören, die Tournummer, falls er eine 
zur Reviſion und zur Ertheilung der Tournummer olche erhalten hatte, und ordnet den Rücktransport 
nach der Reviſionsſtelle hinſchaffen dürfen. nach dem Hafen an. Leiſtet der Transportführer 
11. Hölzer ohne Tournummer, die in den dieſer Anordnung nicht ſogleich Folge, ſo wird die 
Hafen einlaufen ſollen, ſind bei dem Flößerei⸗Aufſeher Rückbeförderung von Poltzeiwegen bewirkt, und ein 
ebenfalls zu melden, welcher demnächſt den Hafen⸗Ein⸗ Theil des Holzes zur Deckung der Koſten mit Beſchlag 
fahrts⸗Schein ertheilt. Hölzer mit Tournummern ran⸗ belegt. Erfolgt die Erſtattung dieſer Koſten einſchließ⸗ 
giren an jedem Anmeldungstage bei der Anmeldung lich der Bewachungskoſten nicht innerhalb 8 Tagen 
von Hölzern ohne Tournummer. bei der Kanal⸗Inſpektion, ſo wird das Holz verkauft. 
9 12. Veränderungen in dem Beſtande der Der ſich etwa ergebende Ueberſchuß wird dem Beſitzer 
Floßtafeln der bereits revidirten und mit Tournum⸗ des Holzes ausgehändigt oder für denſelben hinterlegt. 
mer verſehenen Holztransporte dürfen nur auf ſchrift⸗ Außerdem verfallen in Strafe: 
lichen Antrag und mit Genehmigung der Kaual⸗In⸗ a) der Transportführer, 
ſpektion vorgenommen werden. Nicht genehmigte Ver- bb) der Beſitzer der das Holz ſchleppenden Dampf: 
änderungen ziehen den Verluſt der Tournummer boote oder Trödelpferde und zwar für jedes der 
nach ſich. von ihnen geſchleppten Treiben, 
. 913. Zwiſchen zwei ganzen Transporten des⸗ c) jeder von der Bemannung, der den Anordnun⸗ 
ſelben Beſitzers, welche Tournummern erhalten haben gen der Beamten nicht Folge leiſtet. 
und bereits im Hafen lagen, kann die Kanal⸗Inſpek⸗ § 19. Der Paſſirſchein wird für das mit Tour⸗ 
tion auf ſchriftlichen Antrag eine Vertauſchung der nummer verſehene, für den Kanal beſtimmte Weichſel⸗ 
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holz durch den Flößerei⸗Aufſeher an der Brahe nach Von der Entziehung der Tournummer kann die 
nochmaliger Reviſton und bei richtigem Befunde unter Kanal⸗Inſpektion Abſtand nehmen, ſobald nachgewie⸗ 
Beifügung des revidirten Holzverzeichniſſes, ertheilt. en wird, daß dieſe Verzögerung ohne Verſchulden des 
20. Um denſelben zu erlangen muß der Füh Transportführers eingetreten iſt. 

rer des Transportes ſeine Hölzer zum Einflößen in § 28. Bei der Karlsdorfer Schleuſe werden, 
die Brahe bereit und ſich in ſteter Kenntniß halten, wenn Schiffe und Floßhölzer zugleich vorliegen, ab⸗ 
wie viele in die Brahe zu bringende Transporte noch wechſelnd je eine Schleuſenfüllung mit Kähnen und 
vor dem ſeinigen liegen. Sobald die 10 te Tournum⸗demnächſt eine ſolche mit Floßholz gemacht. Dampf⸗ 
mer vor der ſeinigen an der Reihe iſt, meldet derſelbe ſchiffe ſchleuſen beiden vor. 

ſich bei dem Flößerei⸗Aufſeher, überreicht feinen Tour⸗Der Leinpfad an der Brahe und das Tr 55 


ſchein und eine ſchriftliche Erklärung der Beſitzer der 7 
von ihm gemietheten Dampfſchiffe oder Pferde, daß ſie deln mit Pferden. 
zur Beförderung des betreffenden Transportes bis in § 29. Der Leinpfad an der Brahe darf nur zum 


das Baſſin der 1ten (Stadt-) Schleufe bereit ſeien. Trödeln von Schifffahrtszeugen und Flößen benutzt 

8 21. Der Frlößerei⸗Aufſeher vergleicht den werden. Auf demſelben darf weder Feuer angemacht, 
Transport mit dem ihm überreichten Tourſchein und noch irgend ein Gegenſtand niedergelegt, noch ſonſt 
dem ihm von der Kanalinſpektion überſandten Holz etwas vorgenommen werden, was dem Trödeln hin⸗ 
verzeichniſſe. derlich ſein könnte. 

Zeigt der Transport willkürliche d. h. nicht vor⸗ $ 30. Die Trödelmannſchaften müſſen dieſelbe 
her durch die Kanal⸗Inſpektion genehmigte Verände- Reihenfolge einhalten, in welcher die Fahrzeuge und 
rungen gegen den Reviſionsbefund bei Ertheilung der Flöße in die Brahe eingelaſſen ſind. 

Tournummer, ſo wird kein Paſſirſchein ertheilt; es § 31. Stromabwärts dürfen Pferde auf dem 
tritt vielmehr Entziehung der Tournummer ein. Braheleinpfade nur mit Genehmigung der Kanalinſpek⸗ 

§ 22. Findet der Flößerei⸗Aufſeher dagegen tion befördert werden. K 4 
Alles in Ordnung, ſo trägt er den Transport in ſein § 32. Vom Ufer aus dürfen Flöße nur in ein⸗ 
Paſfirbuch ein, fett den Paſſirſchein aus und über⸗ facher Tafelbreite und nicht in größerer Länge als 


giebt ſolchen dem Trans portführer. 100 Meter zu einem Treiben verbunden getrödelt 
§ 23. Wer die Meldung (5 20) bei dem Flö⸗ werden. 5 
ßerei⸗Aufſeher dermaßen verſpätet, daß ſchon die 5 te Der auf dem Floße ſtehende Trödelbaum muß 


Tour vor der ſeinigen am Einfahren in die Brahe mindeſtens 3 Meter hoch und mit einer von der Ka⸗ 
iſt, wird, wenn nicht entſchuldigende Gründe vorliegen, In maler ber zu ertheilenden Nummer verfehen fein, 


mit Verluſt der Tournummer beſtraft. an welcher der Trödelei⸗Unternehmer zu erkennen ift. 
Wer von dem erhaltenen Paſſirſcheine nicht Ge, Die Scheerleine muß an graden Uferſtrecken minde⸗ 
brauch macht, verliert die Tournummer. ſtens 3 Meter lang ſein, beim Paſſiren der Krüm⸗ 


8 24. Weichſelholz mit und ohne Tournummer, mungen aber verlängert oder verkürzt werden, damit 
das an der Brahe ausgewaſchen oder in den Hafen das Anſtoßen des Floßes an die Ufer vermieden wird. 
an der Eisenbahnbrücke oder in die Mühlenbrahe ꝛc. Zum Abſetzen vom Ufer müſſen die erforderlichen 
eingebracht werden ſoll, wird nach der Beſtimmung Mannſchaften, mindeſtens aber zwei Leute auf jedem 
der Kanal⸗Inſpektion befördert, bei der die nöthigen Treiben vorhanden ſein. 

Anträge zu ſtellen ſind. § 33. Die Floßtreiber dürfen auf dem Lein⸗ 

8 25. Die Hafenſtraße und die Einfahrt aus pfade nur anhalten, wenn Pferde gewechſelt oder ge⸗ 

dem Hafen in die Brahe darf nicht verlegt werden. füttert und getränkt werden ſollen. Dies darf aber 

Fahrt auf der kanaliſirten Brahe und das nur an den von der Kanal⸗Inſpektion bezeichneten 
Lager in derſelben. Stellen geſchehen. 

826. Der Empfang des Paſſirſcheins verpflichtet Die Schiffe dürfen außerdem auch zum Einneh⸗ 
den Transportführer, das Holz ohne Unterbrechung men oder Löſchen der Ladung am Leinpfad geſtreckt 
aus dem Hafen in die kanaliſirte Brahe und durch angelegt, doch muß dies Geſchäft möglichſt beſchleunigt 
durch den Kanal zu ſchaffen, damit die Schleuſen des werden. 1 
letztern unausgeſetzt (auch bei Nacht), in Thätigkeit Die Mannſchaften der am Ufer geſtreckt liegen⸗ 
erhalten werden können. den Fahrzeuge und Flöße ſind verpflichtet, der Trö⸗ 

8 27. Wer mit feinem Holze, obwohl er an delleine vorbeipaſſirender Fahrzeuge und Flöße ohne 
der Reihe iſt und den Paſſirſchein beſitzt, fo weit zu- Zeitverluſt überzuholen, oder auf dem Flößen der 
rlickbleibt, daß der Betrieb an der Schleuſe bei Karls- Trödelbäume gänzlich niederzulegen. 
dorf oder an den erſten beiden Schleuſen des Brom⸗ § 34. Beim Begegnen der Fahrzeuge und Flöße 
berger⸗Kanals ſtockt, verliert die Tournummer für das muß die Leine werfen: \ 
noch nicht in den Kanal beförderte Floßholz, daſſelbe a) das unbeladene dem beladenen, f 
muß vielmehr wie in § 18 angeordnet, nach dem d) find beide beladen, das ſtromabwärts gehende 
Hafen zurückgeſchafft werden. dem ſtromaufwärts gehenden, 
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e) das durch Menſchen getrödelte, den durch Pferde Allgemeine Beſtimmunge n. ER 
getrödelten, $ 40. Auf Schiffen und Flößen dürfen leicht 
el) das kleinere dem größeren. feuerfangende Sachen wie Pech, Theer, Flachs und 


f anf und dergleichen zur Nachtzeit nicht unbedeckt 
Dampf und Kettenſchleppſchifffahrt. rn ie Das Kochen von Pech und Theer ift gänzlich 
§ 35. Durch Dampſſchiffe dürfen Flöße in verboten. Offenes Feuer darf nicht über 10 Uhr 
zweifacher Tafelbreite geſchleppt werden. Abends hinaus brennen. 
Die Länge derſelbe wird von uns beſonders feſt⸗ § 41. Steine, Scherben, Unrath, Kehricht ꝛc. 
geſetzt. Zum Abſetzen vom Ufer müſſen die erforder⸗ dürfen weder in den Fluß, noch auf das Flußufer, 
lichen Mannſchaften, mindeſtens aber zwei Leute auf nich auf das Eis geworfen werden. 


jedem Treiben vorhanden ſein § 42. Die Ufer der Brahe nebſt den daran 
8.36. Dampfſchiffe, welche ſich begegnen, wei liegenden Bauwerken und die Hafenanlagen dürfen 
chen einander nach der rechten Seite aus. nicht beſchädigt werden. 


Andere Schiffägefäße oder Flöße dürfen, ſobald $ 43. Kindern dürfen Fahrzeuge nicht anver⸗ 
ein Dampfſchiff das Zeichen zur Ankunft oder Ab⸗ traut werden. Pferdetreiber, wie auch die Mannſchaf⸗ 
fahrt giebt, nicht losgelegt werden. Wenn Schiffs⸗ en zum Abſetzen der Flöße dürfen nicht unter 16 
gefäße in der Fahrt erg müſſen fie dem Dampfſchiffe Jahre alt fein. 
nach dem Ufer ausweichen. § 44. Störungen des Fahrwaſſers find verboten. 

Flöße weichen immer nach der Leinpfadſeite aus. § 45. Das Baden im Brahefluſſe iſt nur an 

Haben die Fahrzeuge Segel beigeſetzt, oder lie- den von der Kanal⸗Inſpektion beſonders dazu bezeich⸗ 
gen ſie vor Anker, fo müſſen fie, während das Dampf: neten Stellen geflattet. 
ſchiff vorbeifährt, die Stangen und Leinen ſoweit ein⸗ § 46. Oeffnungen im Eiſe dürfen nur da an: 
ziehen, daß dieſe nicht über Bord überſtehen. gelegt werden, wo die Kanal⸗Inſpektion dies in Rück 

An den durch Tafeln bezeichneten Anlegepläßen ſicht auf die Freihaltung und Sicherheit der Paſſage 
der Dampfſchiffe darf kein anderes Schiff oder Floß und die Stärke des Eiſes ausdrücklich geſtattet. Jede 


anlegen. Oeffnung iſt mit Eisſchollen zu umſtellen oder mit 
Anlegen und N der Schiffe und Fuſen zu bezeichnen. sur 2 
öße. rafen. 
§ 37. Auf jedem Schiffe, das unterhalb Brom: 9 47. Jede Zuwiderhandlung gegen die vor⸗ 


berg liegt oder fährt, muß an einer Segelſtange eine ſtehenden Beſtimmungen wird — abgeſehen von den 
kleine Flagge aufgerichtet ſein, damit daſſelbe von Fällen, in welchen die Entziehung der Tournummer 
entgegenkommenden Fahrzeugen auch ſchon über die angeordnet iſt — mit Geldbuße bis zu 30 Mark und 
Flußbiegungen hinaus bemerkt werden kann, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bes 
$ 38. In die Braheflußſtrecke von der Weich⸗ſtraft und zwar ohne Unterſchied, ob der übertretenen 
ſel bis zum Wehr bei Brahnau dürfen Fahrzeuge und Vorſchrift eine ausdrückliche Strefandrohung hinzuge⸗ 
Flöße nur mit Genehmigung der Kanal⸗Inſpektion fügt iſt, oder nicht. 
eingebracht werden; in der Flußſtrecke vom Brahnauer Außerdem find die durch Nichtbeachtung dieſer 
Wehrkanal bis zu der Brahnauer Fähre dürfen wäh⸗ Verordnung entſtehenden Koſten und Schäden von den 
rend der Winterzeit weder Schiffe noch Flöße liegen, Führern der Hölzer und der Schiffe, bei denen die 
während des Sommers nur mit Genehmigung der Uebertretung vorkommt, zu erſetzen. 
Kanal⸗Inſpektion. § 48. Zur Sicherung der Strafen und des 
Im Uebrigen dürfen während der Betriebsperiode Koſten⸗ und Schadenerſatzes iſt jeder Strompolizei⸗ 
unterhalb des ſtädtiſchen Gebiets von Bromberg am Beamte befugt, von den Uebertretern ſogleich ein Pfand 
rechten Ufer Schiffe nur in einfach geſtreckter Lage, an Geld oder Werthgegenſtänden zu erheben, welches 
innerhalb des ſtädtiſchen Gebiets aber in zweifacher ihm gegen Empfangsſchein ſofort ausgehändigt werden 
Lage nebeneinander, zwiſchen der Danziger: und der muß. 
Magazinbrücke und im Hafen unterhalb der 1. (Stadt-) 8 49. Die Holztransportführer und Schlffs⸗ 
Schleuſe nur mit beſonderer Genehmigung der Kanal⸗ führer find für die unerlaubten Handlungen der von 


Inſpektion anlegen. ihnen angenommenen Flößer und Treiber mannſchaften 
In der Oberbrahe dürfen die Flöße nur in ein⸗ inſoweit verantwortlich, als fie die von dieſen zu zah⸗ 
fach geſtreckter Lage am Ufer liegen. lenden Beträge an Strafen, Koſten, Schaden⸗Erſatz 


§ 39. Wenn ſich Holzflöße auflöſen, verfällt auf Verlangen der Königlichen Kanal⸗Inſpektion vor: 
der Transportführer in Strafe; er iſt verpflichtet, ſie ſchußweiſe zu berichtigen angehalten werden. 
wieder zuſammenbinden und befeſtigen zu laſſen. der Ausnahmen. 
Transportführer bleibt auch für die Schadloshaltung $ 50. Abweichungen von den vorſtehenden Be⸗ 
der etwa durch das umhertreibende Holz geſchädigten ſtimmungen, ſoweit deren Zulaſſung nicht der Kanal: 
Schiffs oder Uferbeſitzer und für jeglichen etwa ar uren übertragen iſt, dürfen nur mit Genehmi⸗ 
gerichteten Schaden verhaftet. gung der unterzeichneten Königlichen Regierung, welche 
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ſich dieſelbe für beſondere Ausgahmefälle vorbehält, 15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


erfolgen. 
Bromberg, den 25. März 1881. 
Königliche Regierung. ae des Innern. 
H n 


ahn. 
13) Vom 1. Mai 1881 bis auf Weiteres ab werden 
im diesſeitigen Localverkehre Retourbillets für die 11. 
und III. Wagenklaſſe und zwar für die Tour: 

a) zwiſchen Berlin einerſeits und Konitz, Nakel, Neu⸗ 
ſtettin, Pr. Stargard und Schneidemühl anderer⸗ 
ſeits, zwiſchen Danzig lege Thor einerſeits und 
Schneidemühl und Thorn andererſeits, zwiſchen 
Bromberg einerſeits und Königsberg i. Pr. an⸗ 
dererſeits, ſowie zwiſchen Bromberg und Thorn 
einerſeits und Inſterburg andererſeits mit drei⸗ 
tägiger, 

p) zwiſchen Berlin einerſeits und Bromberg, Dirſchau 
und Thorn andererſeits mit viertägiger, 

c) zwiſchen Berlin einerſeits und Braunsberg, Dan⸗ 
zig lege Thor, Elbing, Marienburg und Oſter ode 
andererſeits mit ſechstägiger und 

d) zwiſchen Berlin einerſeiks und Königsberg i. Pr. 
und Inſterburg andererſelts mit achttägiger Gül⸗ 
tigkeitsdauer 

ausgegeben werden. f 

Dieſe Retourbillets berechtigen zur 555 in 
allen, die betreffende Wagenklaſſe führenden fahrplan⸗ 
mäßigen Zügen (incl. Courier⸗ und Schnellzüge), müſſen 
beim Antritt der Rückreiſe der Billeterpedition 
zur Abſtempelung vorgelegt werden und gewähren 
keinen Anſpruch auf Freigepäck. 

Die Beſtimmung, betreffend die Erweiterung der 
Geltungsfriſt für die am Tage vor einem Sonn⸗ oder 
Feſttage gelöſten Billets findet hier keine Anwendung. 
Inſoweit in einzelnen der oben bezeichneten Relationen 
Retourbillets mit zweitägiger Gültigkeitsdauer vorhan⸗ 
den ſind, werden dieſelben vom 1. Mai cr. ab nicht 
mehr zum Verkauf geſtellt werden. 

Das Nähere iſt bei ſämmtlichen Stationen und 
Halteſtellen zu erfahren. 

Bromberg, den 26. April 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 


Nach den Beſtimmungen der SS 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
der Rentenbanken (Geſ.⸗S. pro 1850, S. 112) wird 
die ſechszigſte Auslooſung der Rentenbriefe im Beiſein 
von Abgeordneten der Provinzial: Verwaltung für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreaßen und eines Notars 

Donnerſtag, den 19. Mai d. J., 

. Vormittags 9½ Uhr, N 
in unſerm Geſchäfts⸗Lokal hierſelbſt, Poſtſtr. Nr. 15 a., 
öffentlich ſtattfinden, was hiermit zur Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. f 
Königsberg, den 23. April 1881. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Of u Weſtpreußen. 


14) 


| 
| 


eichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Joſeph Kaderka, Lohgerber geboren am 6. Ja⸗ 
nuar 1832 und ortsangehörig zu Novici, Mäh⸗ 
ren, wegen Landſtreichens, vom Königl. preuß. 
Regierungspräſidenten zu Potsdam vom 6. April 
d 


* 


a. Joſeph Devechy, Klempnergeſelle, geboren 
1840 zu Leitomiſchl, aus Gießhübel, Böhmen, 
b. Ferdinand Smola, Arbeiter, geboren 1850 
in Gießhübel, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
zu a. außerdem Gebrauch eines gefälſchten Legiti⸗ 
mationspapieres, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Breslau, vom 31. März d. J., 

3. Johann Jung, Schuhmachergeſelle, geboren 1846 
zu Groß ⸗Stiebnitz, Bezirk Reichenau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, von der Königl. preußlſchen 
A c Breslau, vom 31. März d. J., 

„Wilhelm Gleich, Zimmergeſelle, geboren am 21. 
Mai 1843 zu Biſtrau, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von der Königl. preuß. Be⸗ 
zirksregierung zu Breslau, vom 31. März d. J., 

„Vincenz Krivaczek, Arbeiter, 29 Jahre alt, aus 
Neudoritz, Bezirk Tabor, Böhmen, wegen Land» 

ſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. Re⸗ 

gierungspräſidenten zu Breslau, vom 4. April d. J., 

Robert Schindler, Tagelöhner, 30 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Alt⸗Reigelsdorf, 

Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 

5 Oppeln, vom 21. März, ausgeführt 25. März 


— 


* 


5 


a. Franz Berger, Schuhmachergeſelle, geboren 
am 3. Juli 1847 und ortsangehörig zu Freiſtadt, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, b. Johann Opiß, Bött⸗ 
chergeſelle, geboren am 12. Dezember 1849 und 
ortsangehörig zu Roßwald (daf.), wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Oppeln, vom 24. März, aus⸗ 
geführt 28. März d. J., * 

Joſeph Klein, Tiſchlergeſelle, geboren am 6. 

Februar 1846, aus Herrmannſeifen, Bezirk Hohen⸗ 

elbe, Böhmen, wegen Landſtreichens und Beltelns, 

von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Lieg⸗ 

nis, vom 1. März d. J., 

9. Wenzel Kornalik, Handlungskommis, geboren 
am 16. Oktober 1855 aus Brodec, Bezirk Laun, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Liegnitz, 
vom 4. März d. J., 115 

10. Iſrael Iſegrimm, Klempner, 21 Jahre alt, 
aus Lipno, Gouvernement Plock, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
ag Bezirksregierung zu Schleswig, vom 
März d. J., 

11. Anders Carlsſon, Arbeiter, 29 Jahre alt, aus 

Wedige, Halland⸗Län, Schweden, wegen Land⸗ 


FR 


co 
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"au, Pollnitz, Stolzenfelde und Woltersdorf iſt dem 
Pfarrer Graſe in Schlochau übertragen und der bis⸗ 
herige Lokalſchulinſpector, Kreisſchulinſpektor Treichel 
in Schlochau von dieſem Amte entbunden worden. 

Die Lokalauſſicht über die katholiſchen Schulen 
zu Thiemau, Gr. Jeſewitz, Rakowitz, Dt. Brodden und 
Unterſchloß Mewe iſt dem Pfarrer Kurſikowski in 
Mewe übertragen und der Kreisſchulinfpektor Karaſſel 
von dieſem Amte entbunden worden. 

Für das Jahr vom 1. April 1881/82 iſt die 
wiſſenſchaflliche Prüfungs⸗Kommiſſion zu Königsberg, 
Seitens des Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Ange⸗ 
legenheiten in folgender Weiſe zuſammengeſetzt worden: 

1 Profeſſor Dr. Friedländer, als Direktor, 


ſtreichens und Bettelnz, von der Königl. preuß 
Bezirksregierung zu Schleswig, vom 7. April d. J., 

12. Johann Grabner, Schmledegeſelle, 29 Jahre 
alt, aus Groß⸗Zinkendorf, Komitat Oedenburg, 
Ungarn, ortsangehörig zu Raaſä (daſ.), wegen 
Landſtreichens, von der Königl. preuß. Landdroſtei 
zu Stade, vom 17. März d. J., 

13. Joſeph Stever, Tagelöhner, geboren am 22. 
März 1860 zu Rotterdam, Niederlande, wegen 
Landſtreichens, von der Königl. preuß. Bezirks⸗ 
regierung zu Koblenz, vom 16. März, ausgeführt 


J 
14. Eduard Danei, Bäcker und Müller, 41 Jahre 


ſtreichens, von dem Königl. bayeriſchen Bezirks⸗ Jordan, 
amt Karlſtadt, vom 12. März d. J, 3 . Weber, 

15. Guſtav Pohland, Spinner, geboren am 10. 4 s „Schade, 
Januar 1838 und ortsangehörig zu Graslitz, 5 2 Walter, als ordentlich 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 6 Prutz, Mitglied 0 
der Königl. ſächſ Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, 7 s 9.1 — 
vom 10 März d. J., 8 5 „5. Voigt, 

16. Johann Hentſchel, Weber, geboren am 16. Juni] 9. : „ Kißner, 
1844, ortsangehörig zu Neu⸗Georgswalde, Böh⸗ 10. f „ Loſſen, 
men, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 11. s „Dittrich in 
Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwi Braunsberg, als außerordent⸗ 


dau, vom 24. März, ausgeführt 30. März d. 1 
17. Pauline Pech, Handarbeiterin (Dienſtmagd), 25 

ahre alt, geboren und ortsangehörig zu Bürg⸗ s Pape, 
fein, Böhmen, wegen Landſtreichens, von der Die unbeſoldeten Rathmänner Karl Haaſe und 
Königl. ſächſ. Kreishauptmannſchaſt zu Bautzen, Gottlieb Haaſe find als ſolche fin der Stadt Fried⸗ 
am 16. März, ausgeführt 30. März d. J., land wieder gewählt und dieſe Wahlen wieder beſtä⸗ 

18. Joſephine Hu ard, geboren am 15. Mai 1855 tigt worden. 
zu Merles, Departement der Maas, Frankreich, Der Kaufmann Julius Krafft und der Stell⸗ 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht und Bannbruch, machermeiſter Wilhelm Korilla find zu unbeſoldeten 
vom Kaiſerl. Bezirkspräſidenten zu Straßburg, Rathmännern der Stadt Landeck wieder gewählt und 
vom 9. März d. J., dieſe Wahlen beſtätigt worden. 

19. Joſeph Schneid, Arbeiter, geboren am 18. Fe⸗ Im Kreiſe Marienwerder ſind ernannt: der Hof⸗ 
druar 1848 zu Blumenau, Bezirk Banden, Oeſter⸗ beſitzer Robert Schwarz in Stangendorf zum Amts⸗ 
reich, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom vorſteher und der Hofbeſitzer Bark daſelbſt zum ftells 
Kaiſerl. Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 5. April vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Gr. 
d. J. Nebrau; der Gutsbeſitzer Rohrbeck zu Adl. Gremblin 

16) Perſonal⸗Chronik. zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Adl. Liebenau. 
Der Provinzial⸗Rentmeiſter Hückſtädt iſt in Im Kreiſe Dt. Crone find der Adminiſtrator 
gleicher Dienſtſtellung von Königsberg an die König⸗ Heintze zu Preußendorf zum Amtsvorſteher und der 
liche Rentenbank in Magdeburg verſetzt, und die da⸗ Rittergutsbeſitzer Gäbel zu Dyck zum ſtellvertretenden 
durch erledigte Provinzial⸗Rentmeiſter⸗ Stelle bei der Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Preußendorf ernannt. 
Königlichen Rentenbank zu Königsberg dem bisherigen 17) Erledigte Schulſtellen. 
Rendanten der Nentenbank⸗Kaſſe zu Magdeburg, Wol⸗ Die Schullehrerſtelle zu Zielonka iſt erledigt. 
tersdorf, übertragen, welcher am 16. d. Mts. in Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe 
ſein neues Amt eingeführt worden iſt. bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ibrer 
Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchulinſpector Herrn 
zu Chriſtfelde, Damnitz, Kaldau, Klausfelde, Pagel Illgner zu Tuchel zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 18 und zwei Außerordentliche Beilagen des Landesdirektors des Provinz 
Weſtpreußen und ein Extrablatt der Königlichen Regierung.) 
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12. : 1 Bela, liche Mitglieder. 
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Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


